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Pooling resources creates strength 
and the promise of success
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Metropolregion

Motor der sozialen, gesellschaftlichen 
und wirtschaftlichen Entwicklung
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Platzierung und wird in der Studie als 
„dritte Wachstumszone in Bayern“ 
genannt. Bestnoten erzielte der Land-
kreis übrigens für seine hohe Zahl an 
Erwerbstätigen.
Auch beim sogenannten Landkreis-Ran-
king, dem bundesweiten Wettbewerb 
der Regionen, steht der Landkreis 
Erlangen-Höchstadt herausragend da. 
Einer Untersuchung des Wirtschafts-
magazins Focus-Money vom Dezember 
2007 zufolge dominieren Städte und 
Kreise des Freistaats Bayern auf fast 
allen Gebieten der wirtschaftlichen und 
sozialen Entwicklung. Franken ist mehr-

Mit seiner Wirtschaftskraft, die in inter-
nationalen Rankings zum Ausdruck 
kommt, und ihrer technologischen Leis-
tungsfähigkeit verfügt der Landkreis 
über ausgezeichnete Standortfaktoren. 
So erreichte der Landkreis Erlangen-
Höchstadt in der im April 2004 ver-
öffentlichten Studie des Berlin-Insti-
tuts für Weltbevölkerung und globale 
Entwicklung „Deutschland 2020 – Die 
demografische Zukunft der Nation“ 
unter den 440 Landkreisen und kreis-
freien Städten Deutschlands einen 
hervorragenden 9. Platz. Der Landkreis 
erreichte damit frankenweit die beste 

fach in den Top-Tabellen zu finden. So 
steht der Landkreis Erlangen-Höchstadt 
bei der allgemeinen Wirtschaftskraft 
an vierter Stelle. Beachtenswert ist in 
diesem Zusammenhang, dass der mit-
telfränkische Kreis vor vier Jahren noch 
auf Platz 96 der bundesweiten Reihung 
rangierte, sich also um 92 Plätze nach 
vorne arbeitete. Einen solchen Aufstieg 
erlebte keine andere Gebietskörper-
schaft in Deutschland. 

Auch bei einem Ranking in der INSM-
Regionalstudie vom November 2006 
landet der Landkreis Erlangen-Höchstadt 
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ganz weit vorne. Unter 435 Kreisen 
und kreisfreien Städten belegte er Rang 
13. Der Landkreis glänzt hier u.a. mit 
einer sehr niedrigen Arbeitslosenquote 
(März 2008 2,6 %), einer hohen Kauf-
kraft und einem überdurchschnitt-
lichen Demografieindex. Letzteres 
bedeutet nichts anderes als eine über-
durchschnittlich gute Altersstruktur der 
Bevölkerung. 

Der Landkreis Erlangen-Höchstadt ver-
steht es, auf dem Arbeitsmarkt zu glän-
zen. Der Kreis weist immer wieder die 
niedrigste Arbeitslosenquote in ganz 
Nordbayern auf. Darüber hinaus verzeich-
net Erlangen-Höchstadt zudem auch den 
stärksten Abbau der Arbeitslosigkeit. 
Landrat Eberhard Irlinger führt die posi-
tive Entwicklung im Landkreis „auf die 
hervorragende wirtschaftliche Leistungs-
fähigkeit der Unternehmen im Landkreis 
zurück“. Außerdem stellt der Landrat 
die positiven Zahlen auch in Zusammen-
hang mit dem „Zukunftsatlas 2007“ des 
Prognos-Instituts. Danach erreicht der 
Landkreis Erlangen-Höchstadt unter den 
439 kreisfreien Städten und Landkrei-
sen in Deutschland Platz 10 mit „sehr 
hohen Zukunftschancen“. Im Jahr 2004 
lag der Landkreis noch auf Rang 44.

as a business location. Along with the 
Munich Region, the Erlangen-Höchstadt 
district represents the most important 
economic and cultural hub in Bavaria. 
Forecasts for the rural district’s future 
are very good.

Several surveys confirm the high quality
of the rural district in many different 
areas. For instance a location survey 
conducted by Nuremberg Chamber of 
Industry and Commerce among medium-
sized firms in 2004 put the rural district 
in 1st place for the best location 
quality in Middle Franconia. 
And in what is termed rural district 
ranking, the federal competition among 
the regions, Erlangen-Höchstadt rural 
district is exceptionally well placed. 
According to a study carried out by 
the Focus-Money business magazine 
in December 2007 the Free State of 
Bavaria’s towns and districts dominate 
in practically every aspect of economic 
and social development. Franconia 
appears several times in the top 
tables.

Metropolitan region – The driving 
force behind the socio-economic and 
cultural growth

Erlangen-Höchstadt rural district can 
be fittingly described as a strong 
partner in the region. Its affiliation to 
the Nuremberg Metropolitan Region 
and therefore to the Gateway Region 
defined by the European Union 
creates a superlative starting point 



Platz Landkreis Kaufkraft in € Index

35 ERH 20.531 114

Statistik

Die Größten, die Besten, die Meisten...
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The biggest, the best, the most...

Jan 06 Dez 06 Jan 07 Mrz 08
5,8 3,7 4,3 2,6

Bayern 8,5 5,9 6,6 4,8
Bund 12,6 9,6 10,2 8,4

Kaufkraftstudie 2006 – Deutschlandweites Ranking

Arbeitslosenquoten im Vergleich

D



9

mailto:gemeinde@adelsdorf.de
http://www.adelsdorf.de


Unternehmen gehören daneben eine 
Vielzahl von kleinen und mittleren Unter-
nehmen aus der High-Tech-Branche, 
aber auch des Handwerks. Sie sind 
unter anderem auf die Entwicklung von 
medizinischen Implantaten, auf die 
Automatisierung von industriellen Pro-
duktionsanlagen, auf Funk- und Sprach-
überwachung sowie Messtechnik oder 
auf biomedizinische und pharmazeu-
tische Forschung spezialisiert.

Die sehr gute Infrastruktur und die 
guten sonstigen Rahmenbedingungen, 
wie etwa das im Vergleich zum Bal-
lungsraum günstigere Bauland, haben 
auch zu bedeutenden Neuansied-
lungen in den letzten Jahren geführt, 
beispielsweise der Fachklinik in Her-
zogenaurach mit etwa 500 Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern. Die hervor-
ragende wirtschaftliche Entwicklung 
zeigt sich auch in der Steigerung der 

Die Zugehörigkeit des Landkreises 
Erlangen-Höchstadt zum Kern der 

Europäischen Metropolregion Nürnberg 
und somit die Zugehörigkeit zur von der 
Europäischen Union definierten Gate-
way-Region bietet eine hervorragende 
Ausgangssituation als Wirtschafts-
standort. Die Metropolregion Nürnberg 
ist eine der beiden einzigen Regionen 
in Deutschland, die als grundlegend 
für den Ausbau der wirtschaftlichen 
Beziehungen zu Osteuropa angesehen 
werden.

Der Landkreis Erlangen-Höchstadt ist 
durch einige namhafte Unternehmen 
über die Grenzen hinaus bekannt. So 
haben die Firma INA-Schaeffler, der 
Schreibgeräte- und Kosmetikprodukte-
hersteller Schwan-Stabilo und die bei-
den Sportartikelhersteller Adidas und 
Puma ihre Firmenzentralen im Land-
kreis. Zur Palette der kreisansässigen 

Gewerbesteuereinnahmen der kreisan-
gehörigen Gemeinden in den vergan-
genen Jahren.

Wirtschaftsschwerpunkte

Über die Grenzen hinaus bekannt
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Business focal points –
Known beyond the boundaries

Erlangen-Höchstadt rural district’s 
affiliation to the Nuremberg Metro-
politan Region and therefore 
to the Gateway Region defined 
by the European Union creates 
a superlative starting point as a 
business location. 

Nuremberg Metropolitan Region 
is one of the only two regions in 
Germany that are regarded as 
fundamental to the development 
of economic relations with Eastern 
Europe.



Große Entdeckungen verändern die Welt. Als Dr. Georg Schaeffler 

1949 die bahnbrechende Idee hat, Nadeln in einem Käfig zu führen, 

erneuert er die gesamte Wälzlagerindustrie. Von Franken aus tritt 

das Industrienadellager seinen Siegeszug in die Maschinen und 

Automobile dieser Welt an. Bewegung wird erleichtert, in fast allen 

Lebensbereichen.

Heute ist Herzogenaurach der Stammsitz eines Familienunternehmens, 

in dem weltweit 63000 Mitarbeiter nachhaltig an der Mobilität von 

morgen arbeiten. Kreative Technik von INA, FAG und LuK – die Ent-

deckung der Zukunft hat begonnen. 

Made in Franken

Neugierig? Schaeffler Gruppe · Herzogenaurach · www.schaeffler-gruppe.com

EntdeckungEntdeckung

http://www.schaeffler-gruppe.com


http://www.imo.de
mailto:holding@imo.de


Der Blick
für das Detail

... mit Leistungsstärke beweisen!

GDW Werkzeugmaschinen Herzogenaurach GmbH · Ringstraße 79 · D-91074 Herzogenaurach
Tel.: +49 (0) 91 32 / 78 29-0 · Fax: +49 (0) 91 32 / 78 29-30 · E-Mail: vertrieb@gdw-drehen.de · www.gdw-drehen.de

Zyklen- und CNC-gesteuerte Drehmaschinen
zur wirtschaftlichen Fertigung von Einzelteilen und Serien.

300CS

LZ360S

Leit- und Zugspindeldrehmaschinen mit stufenlos regel-
barem Hauptantrieb
zum Einsatz in Handwerk, Industrie, Werkzeugbau, Ausbildungs-
stätten und Schulen.

350CNC

Zyklen- und CNC-gesteuerte Drehmaschinen
zur wirtschaftlichen Fertigung von Einzelteilen und Serien.

T220

Leit- und Zugspindeldrehmaschinen mit Getriebe
zum Einsatz in Handwerk, Industrie, Werkzeugbau, Ausbildungs-
stätten und Schulen.

mailto:vertrieb@gdw-drehen.de
http://www.gdw-drehen.de
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Freie Gewerbeflächen

Die dritte Wachstumszone Bayerns

14

The third fastest growth zone 
in Bavaria

 wirtschaft  gewerbeflächen

http://www.erlangen-hoechstadt.de/main.phtml?La=1&object=tx|450.169.1|450.3.1&NavID=450.96
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Innerhalb der Wirtschaftsregion Nürn-
berg zeichnet sich der Landkreis 
Erlangen-Höchstadt durch überdurch-
schnittliches Wachstum, geringe 
Arbeitslosigkeit und gute Positionen 
in Rankings und Wirtschaftskraftver-
gleichen auf Kreisebene aus. Begüns-
tigt wird die Entwicklung natürlich 
auch durch die Verflechtungen mit 
den angrenzenden Städten Nürnberg, 
Fürth und speziell Erlangen. Insbeson-
dere die Nähe zur Universität und zu 

Der Landkreis Erlangen-Höchstadt 
zählt zu den zwölf mittelfränki-

schen Kreisen und kreisfreien Städten, 
die das wirtschaftliche Geschehen der 
Europäischen Metropolregion Nürnberg 
(EMN) prägen. Mit 3,5 Millionen Einwoh-
nern und einem Bruttoinlandsprodukt 
von über 100 Milliarden Euro zählt die 
EMN zu den stärksten Wirtschaftsräu-
men in Deutschland und Europa. Ins-
besondere die Entwicklungsdynamik 
der letzten zehn Jahre gibt der Region 
hervorragende Zukunftsperspektiven 
als Wirtschaftszentrum von internatio-
nalem Rang sowie als Innovations- und 
Gründerregion. 
Die zentrale wirtschaftsgeografische 
Lage (EU-Gateway Osteuropa), die aus-
gezeichnete Ausstattung mit Verkehrsin-
frastruktur sowie die exzellenten Hoch-
schulen und international renommierten 
F&E-Einrichtungen stärken die Entwick-
lungschancen der EMN nachhaltig.

Siemens als dem größten Anbieter von 
High-Tech-Arbeitsplätzen in der Region
fördert den Unternehmergeist, den 
Stellenwert von Bildung und die Inno-
vationskraft im Landkreis Erlangen-
Höchstadt.

So konnte sich das Bruttoinlandspro-
dukt zu Marktpreisen des Landkreises 
von 1991 bis 2004 von 1,6 auf 3,2 Mil-
lionen Euro verdoppeln, während es im 
gesamten Bezirk Mittelfranken nur um 
47 Prozent wuchs. Die Zahl der sozial-
versicherungspflichtig Beschäftigten 
am Arbeitsort stieg von 1991 bis 2006 
im Kreis Erlangen-Höchstadt von gut 
27.000 auf über 36.000. In Mittelfran-
ken insgesamt kam es in dieser Zeit 
zu einem Rückgang um über 4 Prozent 
auf heute rund 635.000 Beschäftigte. 
Die Arbeitslosenquote erreicht mit 2,6 
Prozent im März 2008 den niedrigsten 
Wert eines Kreises in der gesamten 
Metropolregion.

10 Jahre Wirtschaftsförderung

Hervorragende Kennzahlen

16



mailto:kuebler@hartmann-codier.de
http://www.hartmann-codier.de
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mailto:info@cnc-wirth.de
http://www.cnc-wirth.de
http://www.proleit.de


Dr. Udo Raab
Referent für Volkswirtschaft
IHK Nürnberg für Mittelfranken
Geschäftsbereich Standortpolitik
und Unternehmensförderung
Tel.:

raab@nuernberg.ihk.de

19

10 years of business promotion –
Excellent facts and figures

mailto:raab@nuernberg.ihk.de
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Zukunftsperspektiven
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Top chances for the future
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http://www.roeckelein.de
mailto:verkauf@roeckelein.de


Agriculture – Special crops or the 
friendly face of the rural district

22

Sonderkulturen in der 
Landwirtschaft

D

Landwirtschaft

Das freundliche Gesicht des Landkreises



mailto:welcome@martin-bauer.de
http://www.martin-bauer.de


Gesundheit

In guten Händen

24

Fachklinik in Herzogenaurach

Health – In good hands
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i-med-cert

zertifiziert nach
DIN EN ISO 9001:2000

i-med-cert

zertifiziert nach
DIN EN ISO 9001:2000

http://www.carl-korth-institut.de
mailto:sicherheitstechnik@carl-korth-institut.de
mailto:info@carl-korth-institut.de
mailto:info@peter-brehm.de
http://www.peter-brehm.de
http://www.peter-brehm.de


V
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Bildung

Bildung als Investition

Education and training 
as an investment
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mailto:info@ramada-herzogenaurach.de
http://www.ramada-herzogenaurach.de


licher Art von Aufenthalt im Landkreis 
trifft man auf die allseits bekannte 
Fränkische Gastlichkeit!

Der Landkreis Erlangen-Höchstadt 
bietet beste Voraussetzungen für 

anregende Tagungen und Kongresse. 
Die Vielzahl der hier ansässigen Glo-
bal Player garantiert Teilnehmer aus 
aller Welt, die einen hohen Qualitäts-
anspruch haben.

Die inspirierende Atmosphäre der 
Metropolregion Nürnberg macht jede 
Tagung und jeden Kongress im Land-
kreis zu einem Ereignis. Die optimale 
Tagungsinfrastruktur ermöglicht, die 
Kulisse des „Freundlichen Landkreises“ 
optimal zu nutzen.

Ob ein Stadtführer die Tagungs- und 
Kongressgäste  umsorgt oder tüchtige 
Wirtsleute sich in urigen Gaststätten 
oder qualitätvollen Unterkünften sich 
um ihr Wohlergehen kümmern: Bei jeg-

Tagungen und Kongresse

Inspirierende Atmosphäre

29

Conferences and congresses –
Inspiring atmosphere

Erlangen-Höchstadt rural district 
offers the best facilities for stimulating 
conferences and congresses. The 
large number of global players based 
here guarantees conference-goers 
from all over the world with high 
standards of quality.

The inspiring atmosphere of Nurem-
berg Metropolitan Region turns every 
conference and congress in the rural 
district into an event. The excellent 

conference infrastructure enables 
the background of the “friendly rural 
district” to be put to best use.

Whether a guide looks after conference-
goers and congress-goers or capable 
hospitality industry staff cater for their 
needs in traditional inns or quality 
accommodation: no matter what type 
of stay in the rural district the well-
known Franconian hospitality is a 
given!

Infos & Rezepte: www.schamel.de

Meerrettich
Schamel

SEIT 1846

Das Original aus der Meerrettich-Stadt Baiersdorf

Älteste Meerrettich-
Marke der Welt

Seit mehr als 150 Jahren
werden bei Familie Schamel
handverlesene Krenstangen

täglich frisch gerieben und
nach dem streng gehüteten

Originalrezept zubereitet.

Schamel Meerrettich
verzaubert jede Speise

Zu Wurst, Fleisch und Fisch,
für Saucen und Salate: Erleben
Sie die magische Würzkraft
des Originals und genießen
Sie diesen urgesunden
kulinarischen Extrakick!

Die

Krönung

aller

Speisen

http://www.schamel.de
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Freizeit und Erholung

Zentrum der bayerischen 
Karpfenteichwirtschaft
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Leisure and recreation – centre of 
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Fränkische Gastlichkeit

Kultur und Brauchtum

32

Franconian hospitality –
Culture and customs 



Der Landkreis Erlangen-Höchstadt ge-
höre zu den zukunftsträchtigsten Regio-
nen in ganz Deutschland, ist Landrat 
Eberhard Irlinger überzeugt. Als stabile 
und erfolgreiche Wirtschaftsregion 
biete er nicht nur sichere Arbeitsplätze, 
sondern auch eine reizvolle Kultur- 
und Freizeitlandschaft. Der Landkreis 
Erlangen-Höchstadt solle auch in den 
Zeiten des demografischen Wandels 
und der gesellschaftlichen Umbrüche 
eine attraktive Heimat für Familien 
bleiben. 

Aus diesem Grund hat der Landrat  
das „Bündnis für Familie im Landkreis 
Erlangen-Höchstadt“ ins Leben geru-
fen. Ziel des Bündnisses ist es, den 
Zuzug oder Verbleib von Familien in der 
Region durch familienfreundliche Maß-
nahmen aktiv zu fördern und dadurch  

Der gesamte Landkreis Erlan-
gen-Höchstadt ist geprägt von 

einem Nebeneinander an sich gegen-
sätzlicher Faktoren. Ländliche und 
stadttypische, industrielle und natur-
nahe Strukturen stehen ebenso in 
Einklang, wie Pflege von Tradition und 
Brauchtum mit Fortschritt und Aufge-
schlossenheit. Familien sollen in ihrer 
Entscheidung, hier zu leben, bestärkt 
werden, der Zuzug neuer Familienver-
bände soll gefördert werden.

den Landkreis Erlangen-Höchstadt als 
besonders vorbildlichen Wohn- und 
Wirtschaftsstandort zu positionieren.

Wohnen im Landkreis

Alles im grünen Bereich

33

Living in the rural district –
Surrounded by nature

The entire Erlangen-Höchstadt 
rural district features a fusion of 
otherwise contrasting factors. Rural 
and urban, industrial and natural 
structures co-exist in harmony here 
just as tradition and customs go 
hand in hand with progress and 
open-mindedness.
Families should be encouraged 
to opt to live here, the influx of 
new family associations should be 
promoted.
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Neues Bildungsprogramm 2007/2008!
Meistervorbereitung

Management

EDV

Fachtechnik

Energie & Umwelt

Mit den Kurshighlights Handwerksmeister in vielen Gewerken, Betriebswirt/in (HWK), Energieberater/in (HWK)

sichern Sie sich Ihre Eintrittskarte in eine erfolgreiche Zukunft!

Informationen erhalten Sie unter: Telefon 0911 5309-0 · Telefax 0911 5309-288

info@hwk-mittelfranken.de · www.hwk-mittelfranken.de

Bildung ist Zukunft

Der Energiepartner ganz in Ihrer Nähe

Technischer Kundenservice T 01 80-2 19 20 71

Störungsdienst (24 Stunden) T 01 80-2 19 20 91

Regionalleitung Oberfranken T 09 21-2 85-0

www.eon-bayern.com

mailto:info@hwk-mittelfranken.de
http://www.hwk-mittelfranken.de
http://www.eon-bayern.com
http://www.hofmann-denkt.de
mailto:info@hofmann-denkt.de
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